
Die Erfahrungen mit dem Alter sind vielfältig. Es gibt 
schöne und glückliche Tage, aber es gibt auch die  
Mühen und Lasten des Alters. Es gibt alte Menschen  
in der Bibel, denen es gelingt, ihr Leben gut zu gestal-
ten und andere, die für Streit und Zwietracht in den  
folgenden Generationen sorgen. Lebenslanges Lernen 
war eine Verpflichtung – und auch wir können von  
den Erfahrungen der Menschen in der Bibel für unser 
Leben lernen.

Lassen Sie sich also mitnehmen in  
die Welt der alten Menschen zur Zeit 
des Alten und Neuen Testamentes.  
Sie werden merken, dass manche  
Erfahrungen uns auch heute nicht 
fremd sind. Vielleicht helfen uns sogar 
die Überlegungen damals, unser Leben 
heute gut zu gestalten – unabhängig  
davon wie alt wir selber sind.
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Verwendete BibelstellenDie Ausstellung
„Weißes Haar ist ein  
ehrenvoller Schmuck“
Sprichwörter 16, 31

In der biblischen Welt sind alte Menschen sehr ange
sehen. Sie gelten als erfahren, klug und weise. Sie 
haben auch Erfahrungen mit Gott gemacht und dürfen 
darum fragen, zweifeln, loben und danken. Sie lassen 
die Jüngeren an ihren Erfahrungen teilhaben, wenn  
sie auf gute und schlechte Zeiten in ihrem Leben 
zurückblicken. 

Es ist ein Geschenk Gottes nach einem langen und 
erfüllten Leben zu sterben. So war Hiob ein gesegneter 
Mann, denn er starb in hohem Alter, gesättigt 
von einem langen und erfüllten Leben.  
(Hiob 42,17) Viele Menschen starben wesentlich früher, 
im Durschnitt mit 35 Jahren. Es war etwas Besonderes  
50 Jahre alt zu werden. Und doch wird gesagt:  
Siebzig Jahre sind uns zugemessen, wenn es 
hoch kommt, achtzig – doch selbst die besten 
davon sind Mühe und Last! Wie schnell ist alles 
vorbei und wir sind nicht mehr! (Psalm 90, 10) 
Schwäche, Nachlassen der Gesundheit und Leistung 
werden nicht verschwiegen.

Die Bibel vermittelt uns: Alte Menschen verdienen 
gesellschaftlichen Respekt. Steht ehrerbietig auf, 
wenn ein Mensch mit grauem Haar zu euch 
tritt. Begegnet den Alten mit Achtung und 
fürchtet euren Gott. Ich bin der HERR! (3.Mose /
Levitikus 19, 32) Kinder haben für ihre Eltern zu sorgen 
– das ist ein Gebot Gottes. Ihnen wird verheißen:  
Dann wirst du lange in dem Land leben, das dir 
der HERR, dein Gott, gibt. (2.Mose / Exodus 20,12).

in der Ausstellung:

Aufbrechen:  
1. Mose / Genesis 12, 1 –  7 
Lachen:  
aus 1. Mose / Genesis 18  
Segnen:  
aus 1. Mose / Genesis 27 
Dabeisein:  
aus 2. Mose / Exodus 3  
Befruchten:  
aus Rut 1 und 4 
Genießen:  
Ijob 42,10  –17  
Bitten:  
aus Psalm 71  
Grübeln:  
aus Psalm 77  
Aushalten:  
aus Prediger / Kohelet 11 – 12  
Verstehen:  
Lukas 2, 25 – 38  
Schauen:  
aus 2. Timotheus 3 und 4  
Erreichen:  
Titus 2, 1–  8

auf den Postkarten:

Jesaja 46, 3  –  4  
 
Sirach 3, 12  – 13

1. Timotheusbrief 5, 1


